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DR. ARZT MUSTER
Facharzt für Urologie und Andrologie
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Herzlich willkommen  
in meiner Ordination!
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MEIN TEAM
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Medizinstudium und 
Ausbildung zum Facharzt  
für Urologie und Andrologie 
an der Universitätsklinik in 
Wien 

1998 Eröffnung der Ordination 

Konsiliartätigkeit in  
mehreren Privatkliniken

Dr. Arzt Muster

MEIN TEAM
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Assistentin
Frau Muster

Assistentin
Frau Muster

Frau Muster
Assistentin

MEIN TEAM
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ANMELDUNG
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Terminvereinbarung hilft,  
Wartezeiten zu verkürzen.

Bitte sagen Sie Termine 
rechtzeitig ab, wenn Sie  
diese nicht einhalten können. 
  
Danke!

ANMELDUNG
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Terminvereinbarung hilft,  
Wartezeiten zu verkürzen.

Sie erreichen uns unter:  

+43-7229-835 05  

arzt@Muster.at

ANMELDUNG
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Unsere aktuellen 
Ordinationszeiten:

Mo. 00.00–00.00 Uhr 
Di. 00.00–00.00 Uhr 
Mi. 00.00–00.00 Uhr 
Do. 00.00–00.00 Uhr 
Fr. 00.00–00.00 Uhr

ANMELDUNG
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ERKRANKUNGEN
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gutartige und bösartige  
Prostatavergrößerung 

 Prostataentzündung

Prostataerkrankungen

ERKRANKUNGEN
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Nierenentzündung 

Nierenbeckenentzündung 

Nierenabszess 

Nierensteine

Nierenerkrankungen

ERKRANKUNGEN
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Krebsvorsorge und 
Tumornachsorge

Niere 

Blase 

Prostata 

Hoden

ERKRANKUNGEN
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Harnwegsinfektionen sind  
Entzündungen von Harnblase,  
Nieren, Prostata und 
Nebenhoden.  

Nahezu immer handelt es sich 
um bakterielle Entzündungen. 

Harnwegsinfektion

ERKRANKUNGEN
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Eine gezielte antibiotische 
Behandlung ist deshalb in  
den meisten Fällen nötig. 

Harnwegsinfektion

ERKRANKUNGEN
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Durch Nicht- oder  
ungenügende Behandlung  
einer unkomplizierten 
Blasenentzündung kann  
unter Umständen eine  
Nierenbeckenentzündung 
entstehen.

Harnwegsinfektion

ERKRANKUNGEN
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Harnwegsinfekte betreffen 
sowohl Frauen als auch 
Männer vom Neugeborenen - 
bis ins hohe Alter, wobei 
Frauen wesentlich häufiger 
erkranken.

Harnwegsinfektion

ERKRANKUNGEN
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DIAGNOSTIK
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Blasen- und 
Harnröhrenspiegelung

Endoskopie

DIAGNOSTIK
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Nieren 

Harnblase 

Prostata 

äußere Genitalien 

gesamter Bauchraum

Ultraschall

DIAGNOSTIK
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z.B. bei Entzündungen  
der Harnblase, Harnröhre,  
Nieren, Nebenhoden

Harnanalyse

DIAGNOSTIK
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bei Nieren und Harnblase

Steinanalyse

DIAGNOSTIK
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können in der Niere, im 
Harnleiter, in der Blase oder in 
der Harnröhre vorkommen.

Harnsteine

STEINANALYSE
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Da Nierensteine zu 50–70%  
dazu neigen, erneut 
aufzutreten, ist eine geeignete 
Vorsorge zu empfehlen.

Nierensteine

STEINANALYSE
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Die bösartige Erkrankung  
der Prostata (Tumor)  
zählt zu den häufigsten  
Krebserkrankungen des 
Mannes.

PROSTATAKREBS

DIAGNOSTIK
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Für den Prostatakrebs  
gibt es keine Anzeichen. 
 
Er kann jedoch bei einer  
Untersuchung festgestellt 
werden.

PROSTATAKREBS

DIAGNOSTIK
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Gehen Sie deshalb  
regelmäßig zur  
Vorsorgeuntersuchung. 
 
(Männer über 45 Jahre  
1x im Jahr)

PROSTATAKREBS

DIAGNOSTIK
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(=Prostatakrebstest über Blut) 
Die Erhöhung des Prostata-
spezifischen-Antigen-Wertes 
kann ein Hinweis auf 
Prostatakrebs sein.

BLUTUNTERSUCHUNG

DIAGNOSTIK
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Harnverlust ist ein weit 
verbreitetes Problem –  
trotzdem nehmen nur  

25% der Betroffenen ärztliche  
Hilfe in Anspruch!
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Wenden Sie sich an mich.  
Ich berate Sie gerne!
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HARNINKONTINENZ
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Belastungs- oder 
Stressinkontinenz

Ungewollter Harnabgang  
beim Husten, Niesen,  
schweren Heben oder  
Treppensteigen - ohne 
Harndrang

HARNINKONTINENZ
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unfreiwilliger Harnabgang mit  
starkem, zwanghaftem 
Harndrang

Dranginkontinenz

HARNINKONTINENZ
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Harnverlust bei voller Blase  
oder großer Restharnmenge

Überlaufinkontinenz

HARNINKONTINENZ
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Beckenbodentraining 

Biofeedbackkontrolle 

Blasentraining

Therapiemöglichkeiten:

HARNINKONTINENZ

36



Östrogenhaltige Salben 

Medikamentöse 
Behandlung 

Katheterismus

Therapiemöglichkeiten:

HARNINKONTINENZ
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FAMILIENPLANUNG
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Kinderwunsch & 
Familienplanung

Bei unerfülltem Kinderwunsch  
liegt in 40% der Fälle das  
Problem der Unfruchtbarkeit  
beim Mann.

FAMILIENPLANUNG
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Ursachen der 
Unfruchtbarkeit:

Schädigungen des Hoden  
durch Hodenentzündungen  
bei Mumps 

gelegentlich angeborene  
Fehlbildungen

FAMILIENPLANUNG
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Die Sterilisation beim Mann  
ist die operative Unterbrechung  
der Samenleiter und gilt  
als die sicherste Methode  
zur Erzielung einer  
dauerhaften Unfruchtbarkeit.

Vasektomie:

FAMILIENPLANUNG
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Ich informiere Sie gerne  
über Einzelheiten und  
Fragen zu der Operation.

Vasektomie:

FAMILIENPLANUNG
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KINDERUROLOGIE
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Therapie bzw. 
Behandlung bei:

Erkrankung der Niere  
und der Harnwege  
(Harnleiter, Blase, 
Harnröhre) 

Entzündung von Hoden  
und Nebenhoden

KINDERUROLOGIE
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Therapie bzw. 
Behandlung bei:

angeborenen und erworbenen 
Erkrankungen des  
Harn- und Geschlechtstraktes  
im Kindesalter

KINDERUROLOGIE
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Unter Bettnässen versteht  
man das regelmäßige oder  
episodenhafte nächtliche  
Einnässen ab dem  
5. Lebensjahr.

Bettnässen

KINDERUROLOGIE
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In der Gruppe der  
vierjährigen Kinder sind ca.  
70 % auch nachts trocken.

Bettnässen

KINDERUROLOGIE
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Nächtliches Einnässen ist bis 
zum 5. Lebensjahr normal und 
bedarf keiner weiteren 
Abklärung und Behandlung.

Bettnässen

KINDERUROLOGIE
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verminderte Produktion  
des ADH-Hormons  
(antidiuretisches Hormon -  
schränkt in der Nacht die  
Harnproduktion ein)  

erbliche Belastung 

Bettnässen-Ursachen:

KINDERUROLOGIE
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verzögerte Reifung der  
kindlichen Blasenkontrolle 

psychosozialer Stress 

Bettnässen-Ursachen:

KINDERUROLOGIE
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